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Vergütung als Umsetzungshebel für demografi sche Herausforderungen

Hat die Demografi e – an vielen Orten im Mund geführt – etwas damit zu tun, wie 
Arbeitnehmer/innen motiviert und angereizt werden bzw. entstehen signifi kante 
Risiken, wenn die Gratifi kationssysteme und -modelle sich diesen Veränderun-
gen nicht anpassen? Würze kann man dieser noch etwas faden Fragestellung 
nur geben, wenn man sie so weit wie möglich konkretisiert. Aus meiner Sicht ist 
es dafür nötig zunächst zwei Bereiche zu trennen, nämlich die betriebliche Per-
sonalpolitik – die durch die Handlungsfelder eines Age Managment demografi efi t 
gemacht werden kann – und den Arbeitsmarkt. Natürlich treffen sich Arbeitsmarkt 
und Personalpolitik, vor allem bei der Personalgewinnung; jedoch sind die Aus-
wirkungen von Vergütungssystemen bzw. Änderungen an diesen auf den Perso-
nalbestand im Unternehmen besser zu diskutieren und abzuschätzen: Einfach 
weil an konkreten Altersstrukturen Risiken demografi scher Umbrüche anschau-
licher werden und Optionen zum Gegensteuern sich besser entwickeln lassen. 
Was beispielswiese die Abschaffung einer bestehenden Senioritätsentlohnung an 
Folgekosten nach sich zieht, die leistungsabhängige Entlohnung müsste wahr-
scheinlich für alle Mitarbeiter ausgebaut werden, kann nicht im luftleeren Raum 
entschieden werden. Wo ein Benefi t-Portfolio optimiert werden kann, und mit wel-
chen Erfolgsaussichten, bedarf ebenfalls eines ‚Business Case‘. Die Kopplung 
von Qualifi zierungsanreizen und -instrumenten wird bei verlängerter Lebensar-
beitszeit in wissensintensiven, sich schnell drehenden Branchen einen größeren 
Stellenwert bekommen als anderswo, auch für ältere Arbeitnehmer/innen…    

Zuerst möchte ich die vielfältigen Verbindungen zwischen Vergütung und De-
mografi e beschreiben und zeigen, welche Themen bei entsprechenden Beleg-
schaftsszenarien in Zukunft ‚scharf gestellt‘ werden: Sind es die angesprochenen 
Auswirkungen der Gratifi kationssysteme auf Qualifi zierungsanreize, kommt der 
Bindewirkung auf Knowhow-Träger das Hauptaugenmerk zu oder sind es die 
Eintrittsbarrieren (für bestimmte Beschäftigte) welche die Demografi erelevanz 
für Motivations- und Anreizsysteme letztlich ausmachen? Einige Vorschläge für 
Vergütungskonzepte, entsprechend den unterschiedlichen Herausforderungen, 
runden den Vortrag ab.
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